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Worum geht es? 

Niemand möchte psychisch krank 

sein und entsprechend wollen Be-

troffene darüber nicht sprechen. Da-

bei sind Depression, Angst, Somati-

sierung (z.B. Reizdarm, Schmerzstö-

rung) und Sucht (z.B. 

Medikamentenabusus) weitverbreitete 

Krankheitsbilder mit erheblichen Ein-

bußen für die Lebensgestaltung und 

die berufliche Leistungsfähigkeit. Hin-

ter vermeintlicher Unzuverlässigkeit, 

scheinbaren Konflikten oder hoher 

Anpassungswilligkeit verbirgt sich oft 

eine psychische Labilität, die ver-

tuscht werden soll, bis eine Krise die 

Fassade bröckeln lässt. 

Sie als Führungskräfte schauen zu-

nächst mal nur auf den Vordergrund, 

erkennen vielleicht Fehlverhalten, 

werden in Mitarbeiterkonflikte invol-

viert oder müssen bei Umstrukturie-

rungen erheblichen Widerstand von 

einzelnen Personen erfahren. Manch-

mal sind Sie verunsichert in ihrem 

Führungsverhalten, was darauf hin-

deuten könnte, dass Sie unbewusst 

spüren ‚da stimmt was nicht‘. Im Rah-

men dieses Fortbildungstages geht es 

darum, Sie für diese Störungen und 

ihre Hintergründe zu sensibilisieren, 

um damit entsprechende Lösungswe-

ge einschlagen zu können. Im ersten 

Teil werden die Erläuterung der 

Krankheitsbilder und die Warnhinwei-

se im Verhalten stehen. Im zweiten 

Teil sollen die adäquaten Behand-
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lungswege und ihre Ansprechpartner 

vorgestellt 

werden. Und im dritten Teil können 

gemeinsam konkrete erste Hand-

lungsschritte erarbeitet werden, ins-

besondere welche internen Struktu-

ren nötig sind, um erkrankten Mitar-

beitern Wege zur Bewältigung zu 

öffnen. 

Der Fortbildungstag wird interaktiv 

gestaltet werden, indem Übungen 

aus dem breiten Feld der Psychothe-

rapie und der Achtsamkeit zur Sensi-

bilisierung bzw. Psychohygiene in 

das Programm einbezogen werden.  

 

 

 

 

 

Zielgruppe 

Führungskräfte in caritativen Verbän-

den, Einrichtungen und Diensten; 

Führungskräfte in der Alten– und 

Krankenpflege, Seelsorgliche Beglei-

tungen 

 

Termin, Ort 
Mittwoch, 04. März 2020 

9:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Haus Maria Immaculata 

Mallinckrodtstr. 1 

33098 Paderborn 

www.haus-maria-immaculata.de 
 

Kosten 

95,00 Euro 

(Kursgebühr und Kursverpflegung) 

 

Anfragen / Kontakt 

Leonie Jedicke 

Referentin für Kompetenzbildung 

L.Jedicke@caritas-paderborn.de 

 

Anmeldung 
Eva Kasperkiewicz 

Fachstelle Personal– und Organisati-

onsentwicklung 

personalentwicklung@caritas-

paderborn.de 

Telefon 05251 209-323 

Referentin 
Hildegard Harmeier 

Dipl. Sozialpädagogin, HP-

Psychotherapie  

► seit 1998 als Psychotherapeutin in 

einer psychosomatischen Fachabtei-

lung einer Reha-Klinik tätig und  

seit 2012 nebenberuflich in freier 

Praxis 

► Ausbildung in Integrativer Gestalt-

psychotherapie am Fritz-Perls-

Institut, Hückeswagen 

► Fortbildungen / Weiterbildungen: 

Partnerzentrierte Gesprächsführung, 

Integrative Paar- und Sexualtherapie, 

Körperorientierte Verfahren, Hypno-

therapie 

► 2008 Gründungsmitglied des Pa-

derborner Bündnis gegen Depressi-

on; stellvertretende Vorsitzende und 

Sprecherin der Arbeitsgruppe Schu-

lung 

 

 

„Menschen, die sich nicht wertgeschätzt fühlen, 
habe ein doppelt so hohes Risiko, an einer de-
pressiven Störung zu erkranken .“ Dr. Andreas Tautz 
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